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Einleitung 

Die Europäische Kommission hat am 15. Dezember 2011 ihren Fahrplan zu einem nachhaltigen, 
wettbewerbsfähigen und durch Versorgungssicherheit geprägten Energiesystem vorgestellt: die EU 
Energy Roadmap 2050 [Europäische Kommission, 2011a]. Inhalt der Roadmap ist die Untersuchung 
verschiedener Szenarien, die mögliche Pfade hin zu einer Reduktion der europäischen CO2-
Emissionen um 85% gegenüber dem Niveau von 1990 gewährleisten. 

 

Zielsetzung und Vorgehensweise 

Ziel des vorliegenden Beitrags ist es, die EU Energy Roadmap 2050 (kurz: Roadmap2050) daraufhin 
zu untersuchen, welche Bedeutung der Energieeffizienz im Hinblick auf die Minderung der Treibhaus-
gasemissionen zukommt. Basierend auf einem Überblick über die Szenarienausgestaltung sowie die 
wesentlichen Ergebnisse der Roadmap2050 werden letztere insbesondere im Hinblick auf die Ent-
wicklung der Energienachfrage analysiert. Dies beinhaltet die Gegenüberstellung der Roadmap2050-
Ergebnisse mit den vorläufigen Resultaten einer Potentialstudie zu den technischen und ökonomi-
schen Energieeinsparpotentialen in der EU27 bis zum Jahr 2050. Ein besonderer Fokus wird im Rah-
men der Analyse der Roadmap2050 auf die Untersuchung der Einhaltung des 20%-Effizienzziels bis 
2020 [Europäische Kommission, 2010a] gelegt. 

 

Methodik 

Die zu Vergleichszwecken herangezogene Potentialstudie beruht hauptsächlich auf zwei bestehenden 
Studien, welche am Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI angefertigt wurden. 
Dies ist zum einen die 2009 veröffentlichte „Study on the Energy Saving Potentials in EU Member 
States, Candidate Countries and EEA Countries“ [Fraunhofer ISI, 2009a], die, basierend auf einer 
technologiegenauen Bottom-up-Simulation, die Quantifizierung der Energieeinsparpotentiale bis zum 
Jahr 2030 beinhaltet. Für den Zeithorizont von 2030 bis 2050 wird auf Grund zunehmender Langfrist-
Unsicherheiten eine Bestimmung der Einsparpotentiale auf Grundlage der Ergebnisse der ADAM-
Studie [Fraunhofer ISI, 2009b] vorgenommen. Um eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den in 
2010 veröffentlichten Nachfrageprojektionen der Europäischen Kommission zu gewährleisten und die 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise in 2007/2008 zu berücksichtigen, wurden die Potentiale mittels der 
Daten der PRIMES 2009 Baseline-Entwicklung [Europäische Kommission, 2010b] aktualisiert. Zwecks 
Ermittlung der Primärenergieeinsparpotentiale wurde eine brennstoffspezifische Umrechnung auf Ba-
sis der Endenergieeinsparpotentiale unter der Annahme eines vorgegebenen Stromerzeugungsmixes 
mit 94% Anteil erneuerbarer Energieträger und einer mittleren Stromerzeugungseffizienz von 80% im 
Jahr 2050 (vgl. [DLR, 2006]) vorgenommen. 

 

Ergebnisse 

Die Roadmap2050 enthält einerseits zwei Vergleichsszenarien (Referenz- und Current Policy Initiati-
ves-Szenario), welche die Auswirkungen gegenwärtig bestehender politischer Maßnahmen abbilden 
und von keinen zusätzlichen energiepolitischen Beschlüssen ausgehen [Europäische Kommission, 
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2011b]. Darüber hinaus werden in der Roadmap2050 fünf Dekarbonisierungsszenarien untersucht, 
welche der Restriktion einer 85%igen Minderung der energiebedingten CO2-Emissionen  im Vergleich 
zum Jahr 1990 unterliegen. Nur eines dieser fünf Szenarien setzt verstärkt auf Energieeffizienzmaß-
nahmen, wohingegen die verbleibenden vier Szenarien den Einsatz CO2-neutraler Strombereitstel-
lungstechnologien (CCS, erneuerbare Energieträger, Kernenergie) forcieren. 

Die Analyse der Roadmap2050-Ergebnisse und die Gegenüberstellung mit den im Rahmen der Po-
tentialstudie ermittelten Energieeinsparpotentialen gestatten die folgenden Schlussfolgerungen: 

• Die in der Roadmap2050 unterstellten Effizienzmaßnahmen schöpfen die verfügbaren techni-
schen Einsparpotentiale nicht aus. Die Primärenergienachfrage im Jahr 2050 liegt im ambitio-
niertesten Szenario 38% unter jener des Referenzszenarios. Dieser Wert könnte laut Potenti-
alstudie allein mittels endenergieseitiger Effizienzmaßnahmen realisiert werden. Berücksich-
tigt man eine Umsetzung aller technisch umsetzbaren Maßnahmen zur Effizienzsteigerung, 
sowohl bei der Strom- und Wärmebereitstellungen als auch bei der Umwandlung von End- in 
Nutzenergie, beziffert die Potentialstudie das Primärenergieeinsparpotential auf 67%. 

• Hinsichtlich der Endenergienachfrage in 2050 wird das gesamte im Rahmen der Potentialstu-
die identifizierte Einsparpotential in den Roadmap2050-Szenarien nur zu maximal zwei Drit-
teln ausgeschöpft (-40% in der Roadmap2050 vs. -55% Einsparpotential im Vergleich zum 
Roadmap2050-Referenzszenario). Die größten Umsetzungsdefizite weisen der Haushaltssek-
tor (-43% statt -72%) und die Industrie auf (-30% vs. -52%), wohingegen die Potentiale im Ter-
tiär- und Transportsektor (-67% bzw. -47%) zu mehr als 80% umgesetzt werden. 

• Das von der EU formulierte 20%-Primärenergieeinsparziel bis zum Jahr 2020 wird in allen 
Roadmap2050-Szenarien klar verfehlt. Selbst das Szenario mit dem signifikantesten Nachfra-
gerückgang erreicht lediglich eine Minderung um 18% gegenüber der dem Ziel zugrunde lie-
genden Referenzentwicklung [Europäische Kommission, 2010a]. 

• In allen Dekarbonisierungsszenarien der Roadmap2050 ist ein Kapazitätsausbau erneuerba-
rer Energieträger und hocheffizienter Gaskraftwerke zu beobachten, welcher direkte Primär-
energieeinsparungen impliziert. Diese werden allerdings durch den (je nach Szenario unter-
schiedlich stark ausgeprägten) Einsatz von weitaus weniger effizienten Kern- und CCS-
Kraftwerken sowie eine zunehmende Elektrifizierung gemindert. Um den größtmöglichen Nut-
zen von Effizienzmaßnahmen für das Energiesystem zu untersuchen, wäre folglich ein zusätz-
liches Szenario in der Roadmap2050 von Nutzen, welches einen maximalen Einsatz end-
energiebezogener Effizienzmaßnahmen (analog zum EE-Szenario) mit einem massiven Aus-
bau der erneuerbaren Energieträger (analog zum RES-Szenario) kombiniert. 
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